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reis- Blatt.
Sonnabend den 5. November.

e e e
Bekanntmachungen.

Der Former Karl Hermann Feodor Mühlbach aus Schkeuditz hatte am 19. d. M. die hieſige Kreis-Arbeitsanſtalt,
in welche er wegen Nichtbezahlung von Atimenten für ſein der Armenpflege anheim gefällenes Kind zufolge reſolutoriſcher
Entſcheidung gebracht worden war, heimlich verlaſſen, ſich jedoch am 21. October e. bei der Poltzei Verwaltung zu San
gerhauſen freiwillig geſtellt. Der ihm hierauf von der letzteren ertheilten Reiſeroute nach Merſeburg hat Mühlbach keine
Folge gegeben er treibt ſich vielmehr wahrſcheinlich legitimationslos umher. Indem ich den Genannten nachſtehend ſig
naliſire, erſuche ich die Sicherheitsbehörden, auf ihn vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, wegen Nichtbefolgung der
Reiſeroute zur Unterſuchung ziehen und mir von ſeinem Ergreifen ſchleunigſt Nachricht zugehen laſſen zu wollen.

Signalement. Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare blond, Augen blaugrau, Naſe ſpitz, Mund ge
wöhnlich, Bart braun, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank, beſondere Kennzeichen ſtottert.

Bekleidung
Zeugmütze, lange Stiefeln.

Merſeburg, den 29. October 1864.
m er

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro Monat November e.
Die Taxe pro Monat October e. behält auch für den

laufenden Monat mit nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit:
Es verkauft der Brodhändler Albert

ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd. 15 Lth.
der Brodhändler Wolff

ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd.
Merſeburg den 1. November 1864.

Die PolizeiVerwaltung.
er

Bekanntmachung. Am 29. v. M. hat ſich ein
muthmaßlich toller Hund vor hieſigem Sixtithore gezeigt und
verſchiedene Hunde gekiſſen. Da nach den hierbei gemachten
Wahrnehmungen die Tollwuth jenes Thieres mit aller Wahr-
ſcheinlichkeit angenommen werden muß und ſich ferner voraus-
ſetzen läßt daß noch andere Hunde, als die bereits bekannten
und getödteten, gebiſſen worden ſind, ſo verordnen wir auf
Grund 8. 5 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom
11. März 1850 und der Amtsblatts- Verordnung vom 2.
Februar 1863 (A. B. S. 28) Folgendes

Jnnerhalb eines Zeitraums von ſieben Wochen von dem
Tage der Publikation dieſer Bekanntmachung im hieſigen Kreis
blatte angerechnet, darf kein Hund frei auf der Straße herum-
laufen. Will der Beſitzer eines Hundes denſelben einmal mit
ſich nehmen ſo muß er ihn an einer ganz kurzen Leine füh-
ren und muß der Hund überdies, gemäß unſerer Local Poli-
zei Verordnung vom 22. März 1858, mit einem Maulkorbe
verſehen ſein. Alle Hunde, welche frei umherlaufen, werden
eingefangen und nach Befinden getödtet. Die ermittelten Be
ſitzer derſelben verfallen in eine Geldbuße von 1 bis 3 Thlr.
oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe.

Jm Uebrigen machen wir noch beſonders auf die ſonſti
gen bezüglichen Beſtimmungen vorgedachter Amtsblatts Ver
ordnung und namentlich auf die Beſtimmung 8 aufmerkſam,
wonach jeder Hundebeſitzer die seringſen Anzeigen der Toll
wuth eines Hundes ſofort und bei Vermeidung einer Geld-
ſtrafe pon 45 Sgr. bis 10 Thlr. oder verhältnißmäßiger Ge
fängnißſtrafe bei uns anzuzeigen hat.

Merſeburg, den 1. November 1864.
ie Polizei Verwaltung.

mr ÜÄS aJn der Clauſe werden gebrochene Aepfel mit 20 Sgr.
pr. Scheffel verkauft.

r 2 16 Stück März Schaafe ſtehen zum VerkaufS im Ganzen oder Einzelnen bei

Ernſt Walker in Leuna.

rn

1 graue Tuchjacke, 1 dergl. Hoſe, 1 blauleinenes Hemd, 1 blaues halbes Halstuch, 1 ſchwarze

Der Königliche Landrath Weidlich.
eerreee e eeeeeenSNothwendige Subhaſtation ———TDDDESSE

Nachbenannte der verehel. Johanne Caroline Rau geb.
Reich zugehörige, in Schafſtädt reſp. Schafſtädter Flur be
legene unter Nr. 114 des Haus und reſp. fol. 135 des Flur
hypothekenbuchs von Schafſtädt eingetragene Grundſtücke, als

1) das zu Schafſtädt am Markt belegene Wohnhaus Nr.
114 nebſt Hof, Scheune, Stallung und Zubehör, ins
beſondere dem Hütungsabfindungsplane Nr. 276a. der
Karte im ſüdlichen Theile der Unterflur von 167 QR.,

zuſammen abgeſchätzt zu 2988 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf.
2) 1 Morgen 145 QR. Wieſe am Vogelheerde Nr. 3276

des Flurbuchs,
3) 46 Ruthen Feld im ſüdlichen Theile der Unterflur, Nr.

276 e. der Karte,
4) 154 Ruthen Feld ebendaſelbſt, Nr. 276b. der Karte,
zu 2 bis mit 4 zuſammen abgeſchätzt zu 596 Thlr.

5) 171 Morgen 145 Ruthen Feld im ſüdlichen Theile der
Unterflur Nr. 244 der Karte,

abgeſchätzt zu

ſollen

am 16. Januar 1865, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Sub
haſtationsgerichte zu melden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Auetion. Montag den 7. November 1864, Nach
mittags von 2 Uhr ab, ſollen im Schmutzlerſchen Schenk
lokale in einer Prozeßſache abgepfändete

103 Stück Mützen
gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Courant öffenlich verſteigert

26,497 Thlr. 25 Sgr.,

werden.
den 2. November 1864.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, J. Bezirks.
Haus- Verkauf.

Das Haus Unteraltenburg Nr. 800 kann verkauft wer
den. Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft Vorwerk Nr. 462 a.

Auf dem Rittergute Dölkau liegen 18 Stück noch ingutem Zuſtande befindliche Malzdarr Enden zum Verkauf.

Das Nähere durch den Jnſpector König.
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Auction.
Künftigen Dienſtag den 8. November e., von Vor

mittags 10 Uhr ab,
ſollen in dem Gehöfte des Oeconomen Kabiſch zu Zſcherned
del reſp. in der Wohnung des früheren Mühlenpächters Wil
helm Reinhold daſelbſt verſchiedene Mobilien, als: l Kutſch
wagen mit Kutſchgeſchirr, 3 kupferne Keſſel mit dergleichen
Deckeln, 4 Sophas, Dutzend Stühle von Nußbaumholz,

Dutzend dergl. von Birkenholz, 5 Stück Polſterſtühle von
Mahagoni, 1 Etagere von Nußbaumholz, verſchiedene Kleider
und Wäſchſecretaire, ſowie diverſe Tiſche, Kommoden, Uhren,
Spiegel, 5 Stück vollſtändige Betten mit Bettſtellen 4 Stück
ſilberne Theelöffel, 1 Teppich und verſchiedene Wirthſchaftsge-
genſtände, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden.

Merſeburg den 29. October 1864.
Konigliches Freisgericht

J. A.
T GBSelbert, Actuar

Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 27. zum
28. October d. J. ſind mehreren Perſonen zu Wallendorf
nachſtehende Gegenſtände als:

1) eine neue Pferdedecke, roth ſchwarz, grün, gelb und
weiß karrirt und mit grünem Bande eingefaßt, 2) ein Paar
lange zweinähtige rindslederne Stiefeln, 3) eine alte eng
liſche neuſilberne Taſchenuhr mit arabiſchen Ziffern und
zwei Kapſeln, auf deren innerer Seite der Name „London“
eingravirt war. An derſelben befand ſich eine kurze meſſin-
gene Kette und eine braune Schnur befeſtigt, 4) eine graue
Tuchmütze mit Lederſchirm und viereckigem Deckel, 5) ein
ſchwarz, grün und roth geſtreifter Shawl, 6) eine braune
Buckskinhoſe mit zwei ſchwarzen Streifen 7) eine ſchwarze
Tuchweſte mit verſchiedenen Knöpfen 8) eine graue Jäger-
jupe mit grünem Kragen, ſchmalem Gurt und ſchwarzen
mit gelben Rändern verſehenen Hornknöpfen 9) eine ge-
wirkte graublaue Unterziehjacke, 10) eine geſtrickte blaue Un
terziehjacke mit 2 Taſchen 11) ein Paar Hoſenträger, und
zwar der eine von weißer, der andere von grün, roth und
weißer geſtreifter Borde, 12) ein ſchwarzes Portemonnaie
mit Stahlbügel, mit rothem Leder gefüttert und 4 ein-
zelne Thaler, einen Silbergroſchen und einen ſog. altpreu-
ßiſchen Groſchen enthaltend 13) ein Taſchenmeſſer mit
ſchwarzer Hornſchale, 14) ein Schlüſſel

entwendet worden.
Umſtände, welche zur Ermittelung des Diebes oder zur

Herbeiſchaffung des Geſtohlenen führen können, ſind mir oder
nächſter Ortsbehörde ſofort anzuzeigen.

Merſeburg den 2. November 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Diebſtahl. Am 30. October d. J. Abends ſind aus
einem in hieſiger Schmalegaſſe belegenen Wohnhauſe mehrere
Gegenſtände, als

1 blau und weiß geſtreiftes Kinderbett, 2) ein noch neuer
GingangUeberzug, 3) ein kleines halbleinenes Betttuch,
4) ein Gingang Ueberrock und 5) eine ſchwarze Double-
Jacke

geſtohlen worden.
Etwaige Wahrnehmungen in Bezug auf dieſen Diebſtahl

ſind mir oder hieſiger Polizeibehörde ſofort anzuzeigen.
Merſeburg, den 3. November 1864.

Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.
Diebſtahl. Jn der Nacht vom 31. October zum 1.
November d. J. ſind aus dem hieſigen Königlichen Schloß-
garten 1 Schock Roſenſtöcke, welche dadurch kenntlich, daß
dieſelben nicht ſchräg mit einem Meſſer, ſonkern gerade mit
einer Scheere abgeſchnitten ſind entwendet worden.

Umſtände, welche zur Ermittellung des Thäters führen
könnten, ſind mir oder der hieſigen Polizeibehörde ungeſäumt
anzuzeigen.

Merſeburg den 3. November 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Bréènnholz- Verkauf.
Donnerſtag den 10. November, Vormittags 10 Uhr,

ſoll bei güter Witterung auf meinem Bauplatz, das von den
Abbruch eines alten Wohnhauſes gewonnene Material, als:
Bauholz, Dielen, Thüren 2c., öffentlich gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

Merſeburg den 3. Nopember 1864.
Ferdinand Querfurth, Zimmermeiſter.

Eine hochtragende Saue ſteht zu verkaufen in Reipiſch

Rr. 19.

Gaſthofs- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein Gaſthof 1 Stunde von Leip

zig mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, einige 30
Acker gutes Feld und Wieſen, mit vollſtändigem todten und le
benden Jnventar und Vorräthen bei 9000 Thlr. Anzahlung
bald verkauft werden durch den Agent C. F. Weiſe, Leip
ziger Straße Nr. 32 in Deilitzſch.

Bekanntmachung.
Die auf dem Bahnhofe zu Merſeburg abgelagerten aus

rangirten eichenen Bahnſchwellen ſollen
Montag den 14. d. M., Vormittags 8 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, den 2. November 1864.
Der Baumeiſter.

gjez.) Kricheldorff.
Korbweiden.

Mittwoch den 9. October, von Vormittags 10 Uhr an,
ſollen in Burgſtaden bei Lauchſtädt eirca 3 Morgen Korb
weiden auf dem Stiele öffentlich verkauft werden.

E. SchulzeErdarbeiten -Ausgebot.
Zum Ausgebot einiger Erdarbeiten auf der Flur Meu

ſchau an den Mindeſtfordernden habe ich einen Termin auf
den 8. d. M., des Morgens acht Uhr,

in der Scheike zu Meuſchau anberaumt wozu ich Unterneh
mungsluſtige hierdurch einlade.

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Merſeburg, den 2. November 1864.
Der Königliche Fewieſſungs Meviſor

Hübe.
Das bis jetzt von dem Herrn Regierungs Aſſeſſor v.

Helldorff bei mir bewohnte Logis iſt vom 1. December an
mit oder ohne Pferdeſtall zu vermiethen.

Brenner, Domkämmerer.
Fabrik Herſtewiß bei Weißenfels.

Unſere Fabrikate als: Photogen, Solaröl und
Paraffinkerzen ſind von jetzt ab wieder zu billigſten Prei-
ſen und gegen baare Zahlung auf der Fabrik ſelbſt zu kaufen.

Die Fabrik Verwaltung.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß

ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes Ein und
Verkauf von getragenen Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten und
dergl., unter reeller Bedienung fortführe.

Wittwe Gärtner, Seitenbeutel Nr. 642.
Jtalieniſche Maronen,
Friſchen Seedorſch

erhalte jeden Freitag.
Merſeburg den 3. November 1864.

Guſtav Elbe
G. Jftiger sen.,

Sattler und TWapezirer,
Gotthardtſtraße Nr. 150,

empfiehlt ſich in Polſter und Tapezirer Arbeiten
Zu den Kirmeſſen empfehle beſte große Elemé- Roſinen

beſte Corinthen pr. Bair. Schmelzbutter, ſowie alle
Gewürze zum Backen und Schlachten in ſtets friſcher Waare

M. Klingebeil, Gotthardteſtraße.
Alle Sorten f. Liqueure und Aquavite, Grog ünd

Schenk-Rum für Wirthe nyd Wiederverkäufer billigſt empfiehlt
int M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Der vielſeitige Beifall, welchen die von uns
geführte Prima Ambalema Cigarre Nr.
IS8, à mihle 10 Thlr., Hundert 77. Sgr., ge
funden hat, veranlaßt uns, dieſelbe wiederholt
allen Conſumenten als etwas vorzügliches zu
empfehlen.

Auch in feinern Sorten iſt unſer Lager gut
aſſortirt.

C. H. Schultze G SohnMerſeburg, Roßmarkt.
Trocknes eichenes Scheitholz kauft

n E. Berger in Merſeburg.

a



Den Herren Kaufleuten erlaube ich mir die
ganz ergebenſte Anzeige zu machen daß ich die

Graupen Niederlage
für die Handelsmühle Zöſchen übernommen habe.

Die Graupen werden in ſtets egaler und guter Qualität
geliefert und bin ich autoriſirt, excl. Steuer zu den billigſt
geſtellten Mühlenpreiſen ohne jede Preiserhöhung zu
verkaufen.

Merſeburg, Oberbreiteſtraße 486, Ecke der Schmalegaſſe.

H. Albert,
Mehl und Producten Geſchäft.

er wm—»*ener ie m Co vDentifriee universel,
den heftigsten örtlichen oder rheumatischen Zahn-
schmerz sofort zu vertreiben. Preis à VI. 5 Sgr. bei

C. Vra nie am Markt.
2Hetkreide-Rümmel-Liqueur.

Jn den letzten Jahren haben die Empfehlungen von Li-
queuren und Eſſenzen eine ungemeine Verbreitung genommen
und werden dieſelben hauptſächlich Leidenden empfohlen; die-
ſelben ſind jedoch ſtets ſehr theuer und unangenehm ſchmeckend
und nicht Jedem zum Genuß paſſend. Mein Getreide-
Kümmel-Liqueur verdient darin jedoch den Vorzug, da
er wohiſchmeckend, billig, zum Genuß Jedem, bei jeder Ta
geszeit auf Reiſen, Jagden, und nach dem Genuß von Obſt,
Bier, fetten unverdaulichen Speiſen zu empfehlen iſt.

Lager hiervon übergab ich:
Herrn Carl Teichmann und
Herrn Guſtav Elbe zum Fabrikpreis,

à Flaſche 7 Ngr., à Quart 12 Ngr.
Bernharcdi Voigt in Leipzig.
Viel zum Fachen für wenig Geld,

155, 151 und 152 Anekdoten für nur je 3 Sgr.
Neu erſchien

Anekdoten Regen oder Spaß über Spaß. Für aus-
getaſſene Leute. Erſter Guß: 155 Anekdoten; Zweiter
Guß: 151 und Dritter Guß: 152 Anekdoten.
Guß mit illuſtrirtem Umſchlag in Farbendruck und gehef-
tet Preis à 3 Sgr.

Vorräthig bei Fr. Stollberg.

Volkskalender für 1865
von Steffens, Trewendt, Gubitz, Auerbach, Trowitzſch,
ferner: Neuhaldensleber, der Bote u. ſ. w.

Vorräthig bei Fr. Stollberg, Volkmann, Lots,

Exius.Bür Kürschner.
Lager gefärbter franz Kann und zugerich-
teter Bisam hält fortwährend

M HASSsERT,
Rauchwaarenhändler in Naumhburg.

iegen-, Haſen-, Kaninfelle,
ſowie andere Rauchwaaren kauft zum

höchſten Preiſe
J. S. Brüg am Gotthardtsthor.

Zur Steuer der Wahrheit.
Herrn Hoflieferanten Hoff in Berlin.

Graudenz, den 16. Februar 1864.
„Hochgeehrter Herr! Meine leider ſchon ſeit dem

Herbſte v. J. leidende Tochter hat auf Anrathen
des Arztes jetzt bereits zwölf Flaſchen Jhres kräf
tigenden Malzextract-Geſundheitsbieres und zwar mit

„ſichtbar gutem Erfolge genoſſen; ſie ſoll daher
dieſes heilſam ſtärkende Mittel weiter gebrau-
chen, und ich bitte Sie daher, mir womöglich um-
gehend 25 Flaſchen davon zugehen laſſen zu wollen 2e.“

Jacobi, Garniſonprediger.
Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

aeeeee

Jeder

Schloßtheater in Merſeburg.
RBRepertoire:

Dienſtag den 8. November Der Königslieutenant. Luſt-
ſpiel in 4 Acten von Carl Gutzkow. Graf Tharan Herr
Schindler. Wolfgang Göthe Frl. Köhler. Mittler
Herr Magener. Mak Herr Würſt. Gretel Fr. Mo
ſevius Meiſſelbach.

NB. Mit dieſer Vorſtellung endet das Abonnement für
die drei erſten Vorſtellungen diejenigen geehrten Abonnenten,
welche geſonnen ſind, ihre Plätze zu den drei nächſten Vor-
ſtellungen zu behalten wollen ihre Anmeldungen gefälligſt
bei Herrn Wieſe niederlegen.

Carl Bönicke.
Zwickauer Volksſchriften- Verein.

Zu einer Beſprechung und Vertheilung neu angekommener
Bücher werden die Mitglieder des hieſigen Zweigvereins zur
Verbreitung guter und wohlfeiler Volksſchriften eingeladen ſich
Sonntag den 6 November d. J, Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthauſe zum Thüringer Hof zu verſammeln. Auch Nicht-
mitglieder ſind willkommen.

Merſeburg, den 27. October 1864.
Knauth, Kr. Ger. Rath.

Concert auf der Funkenburg.
Sonntag den 6. November Abends 7 Uhr.

Nach dem Concert findet ein Tänzchen ſtatt.

Braun.
Sonntag den 6. November.

Tanzmuſik in Meuſchanu,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Feld chlößch en.
Sonntag den 6. November ladet zur Kirmeß, ſowie zu

friſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein

F. Bleier
Auch wird am Abend à la earte geſpeiſt.

nenSonntag den 6. November Concert, gegeben von Trom-
petern des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Nach dem Concert
Tänzchen. Anfang 7 Uhr. Sp.

Omnibus- Fahrt
zur Kirmeß nach dem Gaſthof zum ſchwarzen Bär bei Gün-
thersdorf, Sonntag den 6. d. M., Mittag 1 Uhr. Abfahrt
im Gaſthof zur alten Poſt. E. Krauſe.

Schlachtefeſt.S Montag den 7. November, früh 9 Uhr Well-
fleiſch, wozu einladet B. Hülße.

2 A. Einladung.
Auf vielfachen Wunſch hat der unterzeich-

nete Vorſtand des eonſervativen Provinzial-
Vereins eine allgemeine Verſammlung königs-
treuer Männer auf
den S. November, Vorm. II Uhr,

in Halle a. d. S.,im Gaſthofe zum Kronprinzen angeſetzt, zu derene r iga- wird.ur Beſprechung werden die ZeitereigniZeitfragen den Stoff bieten. guiße umd

„„„Der Vorſtand
des ſächſiſchen Provinzial Vereins.

Vorſitzender:
gez. Otto Graf zu Stolberg.

Stellvertreter
von Nathusius- Althaldensleben,

J Landrath a. D.Gefellige Verſammlung des Gewerbevereins
Sonnabend den 5. Nov. Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.

Vorleſung des Herrn Prof. Oſterwald.
Auch die geehrten Damen haben Zutritt.

Das Directorium.



Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein mit guten Zeug

niſſen verſehenes Dienſtmädchen. Zu erfragen vor dem Sirxti-
thore Nr. 125
Ein junger pudelähnlicher ſchwarzer Haushund iſt fort
gelaufen wer denſ ben Unteraltenburg Nr. 758 zurückbringt
erhält eine angemeſſene Belohnung.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, welche ich in Uebereilung gegen den

Ortsrichter Heyne ausgeſprochen nehme ich hiermit öffentlich
zurück und erkläre denſelben für gerecht.

Eisdorf, den 1. November 1864.
Auguſt Weſtroth.

—D r
Dank.

Herzlichen Dank für die aufrichtige Theilnahme welche
uns bei dem Tode unſeres guten viel zu früh verſtorbenen
Gatten und Vaters mit warmen Herzen geſpendet wurde.
Namentlich dem Herrn Dr. Krieg jun. für ſeine ſchnelle Bei
hülfe auch während der Nachtzeit. Sowie dem Herrn Dia-conus Buſch für ſeine im Hauſe ſowie am Grabe geſproche

nen troſtreichen Worte. Auch der verehrten Schützen- Com-
pagnie und Schuhmacher Handwerk nebſt allen Freunden und
Bekannten welche ihn zu ſeiner letzen Ruheſtätte begleitet und
ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten nochmals unſern
tiefgefühlteſten Dank! Gott wolle Jeden vor ähnlichem Schick
ſal bewahren.

Die trauernde Wittwe

t Treff,arl Treff als Sohn.
Heute Morgen 4 Uhr verſchied nach langen ſchweren
Leiden unſer guter Sohn und Bruder Louis im noch nicht
vollendeten 25. Lebensjahre, was wir Freunden und Bekann
ten, um ſtilles Beileid bittend, hierdurch anzeigen.

Merſeburg den 4. November 1864.
Friederike Nulandt geb. Rummel.

Paul Nulandt.
Am 24. Sonntage nach Trinitatis (6. Novbr.) predigen

Vormittags: Nachmittags
Se R. Frobenius.dtkirche Diac. Buſch hNeumarktski Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittagsgottesdienſt fällt wegen der GuſtavAdolphFeſtfeier in
der Domkirche aus.

Stadtkirche: Früh “8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die Taufe des jüngſtgebornen Sohnes des
Kron prinzlichen Paares fand am Geburtstage des
Kronprinzen am 18. October, ſtatt. Nachdem die Frau Kron
prinzeſſin, die Königlichen Herrſchaften, die Miniſter und hoy
hen Hofbeamten, ſowie die übrigen Taufzeugen in der Tauf
kapelle Platz genommen, wurde der Täufling von der Ober
Hofmeiſterin und der Ober Gouvernante, welchen die Hof
damen folgten bis an die Thür der Kapelle gebracht und
dort der Prinzeſſin Alexandrine übergeben, welche ihn Sr.
Majeſtät dem König überreichte.

Die heilige Handlung wurde von dem Hofprediger Heym
unter Beiſtand der übrigen Hof und Domprediger vollzogen
Der Prinz erhielt die Namen: Franz Friedrich Sieges-
mund. Die Pathenſtelle hatten übernommen: König Wil
helm Königin Eliſabeth Greßherzogin von Meklenburg
Schwerin Prinzeß Friedrich der Niederlande und der Feld-
marſchall Graf von Wrangel. Der Erbherzog Leopold
von Oeſterreich wohnte der Taufe als Vertreter des Kaiſers
von Oeſterreich bei.

(Düppeler Sturm ergux] Am 18. Oktober,
dem Gedenktage der Völkerſchlacht bei Leipzig, hat unſer König
ein Ehrenkreuz für diejenigen Krieger geſtiftet, welche vermöge
der Erſtürmung der Düppelſtellung den Ruhm der preußiſchen
Waffen durch eine glorreiche That gemehrt haben. Das Düppe
ler Sturm Kreuz beſteht aus einem Kreuze von weißer Bronce
mit einem Kranze von Lorbeerblättern Auf der einen
Seite mit der Jnſchrift: Wilhelm König von Preußen
auf der andern der Königliche Adſer auf einem Geſchützrohre
mit der Umſchrift: Hüppel 13. Apr. 1964. Das t
ſollen alle Theilnehiner am Sturm erhalten vom Ober

v

fehlshaber herab bis zu allen Mannſchaften welche die Sturm
colonnen gebildet haben und über die letzte Parallele hinaus
vorgegangen ſind, ſo wie auch diejenigen welche überhaupt
thätigen Antheil an der Eroberung der Schanzen und an den
Gefechten des 18. April genommen haben, eben ſo die Aerzte,
Krankenträger, Geiſtliche u. ſ. w., welche während des Kam
pfes in dienſtlicher Thätigkeit waren. Das Düppeler Sturm-
Kreuz ſoll bei dem Ableben eines Jnhabers eben ſo wie die
Kriegs Denkmünze bei dem Kirchſpiel des Verſtorbenen auf
bewahrt bleiben.

Landwirthſchaftliches.
Schädliche Oelkuchen. Aus Naumborn wird uns ge

ſchrieben, daß der geſammte Rindviehſtand des Landwirths
Meyer heftig erkrankt ſei und zwar, wie die Unterſuchung lehrte,
in Folge der Fütterung mit durch und durch ſchimmlich ge
wordenen Oelkuchen. Wir halten es für Pflicht, hierauf auf
merkſam zu machen, weil nicht ſelten grau gewordene Oel
kuchen in den Handel kommen und damit andererſeits bereits
gekaufte Oelkuchenvorräthe nicht an feuchten dumpfen Orten
aufbewahrt werden.

n n ST S m
Heimkehr aus Schleswig!

Mel. Erhebt Euch von der Erde, ihr Schläfer c.

Jn jenen Wintertagen,
Nach Schleswig gings hinaus,
Wir ſolltens fröhlich wagen,
Es galt gar blut'gen Strauß,
Und mochten Thränen fließen,
Wie's wohl die Liebe tbut;
Wir wollten ja vergießen
Für Schleswig unſer Blut.
Und war auch viel Beſchwerd
Viel Müh' und Noth dabei,
Und oft das Bett die Erde
Und kalter Schnee die Streu:
Es galt ja, deutſchem Lande,
Es galt ja deutſchem Heerd
Zerhauen ſeine Bande
Mit ſcharfem deutſchen Schwerdt.

So ſind wir drauf gegangen,
Zum Sturme wie zur Schlacht,

a war kein zagend Bangen,
Wir haben's friſch gewagt,
Den Feind den Feind zu fällenJn kühnem Etirmeslauf

Wir pflanzten auf den Wällen
Hoch unſre Fahnen auf. u
Wie ließen wir doch fliegen
So ſtolz die Banner dal
Wie ſtrahlt in hellen Zügen
Doch jetzt Friedricia,
Und Düppel und Miſſunde,
Und Alſen froh man nennt,
Das iſt die tiefe Wunde,
Die heiß den Dänen brennt.

Nun iſt der Sieg errungen,
Nun iſt der Krieg vorbei,
Der Feind, der iſt bezwungen,
Und Schleswig endlich frei.
Nun wenden wir die Fahnen
Zum Vaterland zurück
Auf frohen Siegesbahnen
Und fröhlich glänzt der Blick.

Ade! Jhr deutſchen Brüder
Gott ſegne Euer Land;
Bleibt immer fromm und bieder,
Und treu mit Herz und Hand
Singt fröhlich Eure Lieder,
Genießt der Freiheit Glück,
Und nimmer kehre wieder
Der Erbfeind Euch zurück.

Ade! du heil'ger Boden,
Bleib' immer treu beſchützt!
Ade! ihr lieben Todten!
Die Jhr das Blut verſpritzt,
Wo wir die Fahnen ſchwenken,
Weit über Eurem Grab,
Wo wir die Schwerter ſenken
Still auf die Gruft herab.

Jhr ſeid im Kampf geblieben
O ſchöner Heldentod
Euch leuchtet hell ſchon drüben
Ein ander Morgenroth.
Auch uns wirds einſt aufgehen.
Wenn jener Morgen tagt.

i! Wie die Fahnen wehen!
m'raden! Gute Nacht Baltin

et r Redaction. Druck und Verlag von L. Jurtk.
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